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2 Be Be 1 
Krakau, 6. December. Dis Verbot der Ausfuhr des Salpeters rechtfer-fiſt es gewiß, daß er das franzöſiſche Anerbieten nichtſunſeres Miniſters im Sack erwiſcht. Schlage man ein⸗ 
Die neuſten Berichte aus New York vom 20. tigt die Times durch den Umſtand, daß die engliſcheſangenommen hat. , \ mal den 2. Band der Prologomena auf, Cap. 3, S. 
November ermuntern nicht zur Erwartung, daß die [Regierung davon unterrichtet worden war, die Verei⸗ Der Competenztonflict betreffend die Vereidigung 550 „über die unerſchöͤpfliche Fruchtbarkeit der katholi⸗ 
Amerikaner raſch mit Entſchuldigungen oder gar miiſnigten Staaten hatten den Beſchluß gefaßt, allen inſund das Vernehmen der Zeugen d die internatio⸗ſſchen Kirche an neuen Formen in ihren Beziehungen 
Herausgabe der Gefangenen bei der Hand fein wer⸗ England vorräthigen Salpeter aufzukaufen, um fihlnale Commiſſion in Genf beſteht nach beute vorlie⸗ zum Fortſchritt der Menſchheit“, oder Cap. 4, Seite 
den. Vorläufig meldet der Telegraph aus Queenstownſzu einem langen Kriege vorzubereiten. 5 genden Berichten in dem Umſtand, daß die Genferſ583, „die katholiſche Kirche und das Nationalitätsprin⸗ 
Folgendes: Die New: Yorker Journale find angefüllt! Der „Morning Star“ iſt der einzige Schildhalter, [Regierung, geſtützt auf Art. 53 der eldgenöſſiſchen Ver⸗cip. “. ... Die „Armonia“ ſtellt nun lange Aus: 
mit Rechtscitaten und Präcedenzfällen, um nachzuweie den die Union in England hat. Allein auch dieſeeſfaſſung, verlangt, die Einberufung der Zeugen folle züge aus Ricaſolbs Schreiben und dem Buche, voll 
fen, daß die Gefangennehmung der Herren MaforjBlatt begnügt ſich jetzt damit, wiſſen zu wollen, daßſauf adminiſtrativem und nicht auf richterlichem Wegeſüberraſchender Gleichheit im Gedankengang und Ausdruck, 
und Slidell keine Verletzung des Völkerrechts war. Lord Lyontz eine ſehr verſöhnlich und fanft gehalteneſoorgenommen werden. Die Differenz dreht ſich alſoſnebeneinauder und ſagt u. A.: „Warum ſchickte Rica⸗ 
Sie behaupten, der Dampfer „Trent“ ſei der Bee Depeſche überreichen und keine hohen Zorderun,en anſum die Procedur unb nicht um die Unterſuchung felbft.|foli dem Papſt nicht gleich das Buch?“ „Warum ent⸗ 
ſchlagnahme verfallen geweſen, weil er Depeſchen derſdas Waſhingtoner Kabinet ſtellen werde. Und da die In Bezug auf die mericanſſche Angelegenbeitinahm er demſelben nicht mehr, warum überſprang er 
Rebellen führte, und dringen darauf, daß Commander Streitfrage internationaler Natur ſei, könne man ſieſbeißt es, daß die franzöſiſche Regierung die Abſichtſz. B. gerade die Stelle vom Weinberge Naboths S. 
Wilkes wegen feiner entſchloſſenen Haltung durch Be⸗einem internationalen Schiedsgericht vorlegen. Wäͤh⸗ſbabe, ſaͤmmtliche Großmächte zu einer Konferenzſös7, mit der ſchrecklich erfüllten Drohung gegen den 
förderung und ſonſtige Ehrenbezeugungen ausgezeichneiſrend fo der „Star“ feine Hoffnung auf Schiedsge⸗ einzuladen, in der über die Errichtung eines monarcht⸗ſungerechten Uſurpator? Als er zu dieſer Stelle kam, 
werde. Die Herren Maſon und Slidel waren nachſrichtsvorſchläge und Quäker Deputationen ſetzt, hoͤriſſchen Regiments in Mexico berathen werden fol. ſprach er offenbar zu ſich: Halt Bettino, das darf ich 
dem Fort Warren geſchafft worden. — Dem Waſhing⸗man vele Stimmen, die den Frieden kaum mehr] Nach dem „Pays“ ſind die Unterhandlungen we. nicht abſchreiben, das hieße dem Papſt die beſte Ant⸗ 
toner Korreſpondenten der „New⸗Vork Times“ zufolgewünſchen. Man müſſe den Pankees endlich eine derbeſgen eines Handelsvertrages zwiſchen Preußen undſwort in den Mund legen, der uns mit dem Weinberge 
hat Lord Lyons den Glauben ausgeſprochen, dieſbection geben, damit fie endlich erträgliche Nachbarnſ Frankreich mit erneuter Thätigkeit aufgenommen wor⸗Naboths käme, wie ſchon Pius VII. dem erſten Na⸗ 
Herren Maſon und Slidell werden an England aus⸗ würden. den. Wie das „Pays“ ferner wiſſen will, ſolle zuſpoleon. Bleibt mir vom Leibe Pater Ludwig mit eurem 
geliefert werden. — Der amerikaniſche Bericht über Das „Pays“ bemerkt, daß eine verweigernde Ant⸗] gleicher Zeit ein literariſcher Vertrag zwiſchen Weinberge, das iſt nichts für mich.“ f f 
den „Trent“- Vorfall ſtimmt mit dem engliſchen über⸗wort des Waſhingtoner Kabinets auf das von Lord Frankreich und Prenßen abgeſchloſſen werden. Der römiſche Hof legt den im italieniſchen Par⸗ 
ein, nur beſagt er, daß alle Dokumente von MaſonſLyons jelbfiftändig bereits geſtellte Verlangen in Bes Die Verhandlungen wegen des Handelövertrageöllamente über die römiſche Frage vorgelegten Documen⸗ 


— Sal confistirt ſeien. Auch m «6 3 treff ee den —.— zn gemachten Gefan⸗zwiſchen Sardinien und Frankreich ſollen in derſten, wie der „Corr. eee Aa 
a apitain Wulks größtentheils auf eigene erantelgenen für England ſchon hinreichender Grund wäre, letzt: it i i a einerlei Wick tigkei i. iner Anſicht na e 
1 — +5 n Sbaſbingtbn ee Die Sies eder earfühen n — 2 etzten Zeit fehr weſent iche Fortſchritte gemacht haben, keinerlei Win tigkeit bei. Sein 


5 5 5 8 ſo d i sl@&.iarei ien ein Kartenhaus, das eines ſchönen 
darüber ein Miniſterrath ſtatt. (Eine Beſlätigung derſlichſt viel Baumwolle herüberzuſchaffen, was Jedenfalls en 2 baldigen Abschluß derſelben entge Sn ee Der wapft werde ein für alle 


Angabe der „Weſ. 31g.“ über den Inhalt der per den Krieg zwiſchen den Nordſtaaten und England Die jüngft gemachte Mitchel 2 mal nicht nachgeben. Wir verweiſen auf den unter 
„Perſia“ in Southampton eingetroffenen Antragesſnach ſich ziehen würde, Die näch ſte Folge devonſger Regierung den Sehr de bie BER Sen mitgetheilten Artikel des „Giornale di Roma“. 
des Cabinets von Wafbington liegt heute noch nicht vor. würde die Anerkennung der Südſtaaten durch Eng⸗ Fre plätze am Collegium Borromaum definitiv aufge Einige Blätter brachten die Nachricht, daß Ale⸗ 
Die „Times“ vom 2. d. bemerkt über dieſe Ange⸗fland fein. a 8 5 boden habe, iſt dahin zu berichtigen, daß bis jetzt nurfrander Herzen in Rußland ergriffen und nach Sir 
legenheit: „Die Regierung iſt nicht ſäumig geweſen.“ Die Feſterm mitgetheilte telegraphiſche Depeſcheſeine Vertagung des Aufhebungsbeſchtuſſes auf einſbirien gebracht worden ſei. Die Nachricht klang von 
Am Mittwoch kam die Nachrich! vom Angriff auf denſaus Paris, 4. Dezember, iſt dahin zu verbeſſern, Jahr flaftgefunden hat. Zeit genug, um bis dahinſ vornherein unwahrſcheinlich. Die „Indep. beige ſtellt 
„Trent“ an, und ſchon iſt ein königlicher Courier un⸗daß General Scott eiklärt, nicht geſagt zu haben, ſoei nur einigermaßen gutem Willen die Teſſinerſſie nun entſchieden in Abrede. Herzen iſt erſt dieſer 
s mit einer Depeſche an Lord Lyontz, die ihmldaß er dabei geweſen fei, als das Conſeil in Was hing⸗„Disthumsfrage, welche bekauntiih den Hrn. v. Gabourſ age in bond eſehen worden und erfreut ſich na⸗ 
den Auftrag ertheilt, die Desavouirung der That undſton die Gefangennahme der Commiſſaͤre auf dewſzu jenem Sequeſter veranlaßte, gelöst zu haben. lürlich der vollſten Freiheit. Er wird ſich wohl hüten, 
die Herausgabe der Herren Maſon und Slidell und „Trent“ befahl. Aus dem Conſeil in Washington . Der merkwürdigſte Zwiſchenfall in einer der letztenſdies fein ſicheres Aſhl zu vertoſſen. 
ihrer Sccretaire an die engliſche Regierung zu fordern. [hatten die Wiener Blätter einen Conſul Jaskington Sitzungen des Turiner Senates war das Geſtänd- Schweden hatte ſich bekanntlich gegen die Ablöͤ⸗ 
Wir vernehmen, daß dieſe Mittheilung, obgleich ſehrſgemacht. niß Ricaſoli's, daß er bei der franzöſiſchen Regierungſſung des Scheldezolles ausgeſprochen. Später er⸗ 
feft gehalten, ganz rechter Weiſe von der Vorausſetzung“ Die Nachricht Frankreich habe die Schweizer inſneue Anträge wegen der Verbannung des Königs vonſklärte indeſſen der ſchwediſche Miniſter des Auswärti⸗ 
ausgeht, daß die ſöderoliſtiſche Regierung ſich nicht[Mexico in Schutz genommen, iſt nach der „Fr. Ztg.“ Neapel gemacht und Ausſichten auf Erfolg habe. Inſgen, Graf Manderſttöm, dem holländiſchen Geſandten 
weigern wird, für eine geſetzwidrige Handlung ehren-ſnicht ganz genau. Vor einigen Jahren hat das fran⸗ Paris, ſchreibt man der „NPZ.“, wird geradezu abge⸗ in Stockholm, Graf v. Bylandt, wenn die anderen 
hafte Genugthuung zu geben. Es iſt erfreulich, zuſzöſiſche Conſulat in Mexico allerdings die Angelegenslleugnet, daß man dem Turiner Minifterium Hffnun Mächte in die Ablöſung willigten, ſo werde ſich auch 
ſehen, daß der Capitain des „San Jacinto“ jedenfallsſheiten der dortigen Schweizer wegen Mangel einesſgen der Art gegeben habe, und in der That würde Schweden darein fügen und dem Strome folgen. Hol⸗ 
in hohem Grade auf eigene Verantwortlichkeit gehan-ſchweizeriſchen Conſuls beſorgt. Mit Beginn des Sas ſeine von Frankreich an den Papſt zu ſtellende Zumu⸗land Hot ſich entgegenkommend gezeigt und nicht nur 
delt zu haben ſcheint. Commandeur Wilks, leſen wir, voyer Handels hörte dies jedoch auf, indem der fransithung der Art das kaum erträglich gewordene Verhält⸗ in das Prinzip der Ablöfung gewilligt, ſondern auch 
„uſprach die Meinung aus, daß er recht gethan habe, zöſiſche Conſul in Mexico die Erklärung abgab, ſürſniß zu Rom wieder in Frage ſtellen. Auch iſt nichtſzu verſtehen gegeben, es fei bereit, als Baſis der Abs 
und recht oder unrecht, jene Männer hätten ſeſtgenom⸗ ein Land, mit welchem ſeine Regierung in Streit liege, wahrſcheinlich, daß der Kaiſer feinen neuen Botſchaf⸗löſung die Durchſchnittsſumme der 10 Jahre von 
men werden müſſen, und wenn er Unrecht gethan, folmerde er keine Geſchäfte mehr beſorgen. Auf dieſesſter in Rom, den Marquis von Lavaleite, zum Debut 1851 bis 1860 incluſive anzunehmen, ſowie den Satz 
könne man ihn dafür eben nur kaſſtren.““ Wofernſwandte ſich der Bundesrath an die amerikaniſche Re⸗ſmit einer Unterhandlung beauftragt bat, die mindeſtensſvon 5 Procent. Das Ablöſungscapital würde danach 
dieſe Darſtellung richtig iſt, ſo hat es den Anſchein, gierung und erhielt von derſelben auch bereitwilligſiſnicht im Stande wäre, ihm am päpſtlichen Hofe Ver⸗ 27,031,797 Franken betragen. Dies iſt in einem bel⸗ 
aß, welchen Befehl die Regierun; ihm oder feinen|vie Zuſage ihren Schutzes für vorkommende Fällezſtrauen zu verſchaffen. giſchen Memorandum ausgeführt, das einigen Regiee 
Waffengeſährten zur Durchſuchung britiſcher Fahrzeugeſaußerdem wurde auch noch ein eigener ſchweizeriſcher Ricaſoli's theologiſche Vorleſung an denſrungen mitgetheilt wurde. Es wird wohl ſchließlich 
gegeben baben mag, die wirkliche Ergreifung und Conſul für Mexico ernannt. I gt kommt plöblich die[Papſt betreffend ſchreibt die „Armonia“ vom 30. Nov. :ſetwas höher ausfallen. 
Fortſchleppung der Bevollmächtigten nicht von War franzöſiſche Regierung und bietet dem Bundcsrathſ, Der Baron Ricaſoli des literariſchen Diebſtahlsſ Die „Patrie“ theilt als „ein für die gegenwärtigen 
ſhington aus angeordnet wurde. Commandeur Wilks Wiederherſtellung des früheren Verhältniſſes an, ohneſan einem Mönche ſchuldig.“ Ricaſoli, ſagt ſie, nicht Verhältniſſe nicht unintereſſantes Document,“ die Liſte 
muß ohne Weiſungen gehandelt oder, feiner eigenenſdaß der Bundesrath um die Wiederverleihung desſzufrieden, die Kloſtergüter einzuziehen, macht ſich auchſdes Generalſtabes des Obercommandanten Mac Clel⸗ 
Meinung nach, fie überſchritten haben. Dies würdeſſranzöſiſchen Schutzes nachgeſucht hat. Daß Frank⸗ſuber die Bücher der Mönche ber, um daraus ſeineſlon der Nordarmee, mit. Es werden nämlich darin 
die Schwierigkeit der Bundesregierung verringern. Aberſreich bei dieſem Anerbieten ganz ohne ein eigenes In⸗Noten zuſammenzuleimen. Der fragliche Mönch iſt Hauptmann Louis Philippe d' Orleans, Graf von Pa⸗ 
wir müſſen geſtehen, unſere Hoffnung, daß man inſtereſſe im Auge zu haben gehandelt haben fol, ſcheiniſbudwig Toſti von Montccaſſino, deſſen „Prolegomenaſris und Hauptmann Robert d Orleans, Herzog von 
Waſbington den Commandeur desavouiren werde, iſtſzweifelhaft. Auch der Bundesrath ſcheint in dieſerſzur allgemeinen Kirchengeſchichte“ bei Barbera in Flo- Chartres als Adjutanten aufgeführt. 
ziemlich ſchwach. Hinſicht gewiſſe Befürchtungen zu hegen, wenigſtensſrenz gedruckt wurden. Da haben wir nun die Hand In Bezug auf die Expedition der Oeſterreicher in 


1 zwiſchen Ems, Weſer, Elbe und Eider hat das Wortſniſſen, und insbe n geringerer oder weiterer das Auslaufen der Schiffe aus dem Hafen erleichtert 
7 euilleton. „Hochwaſſer“ eine andere Bedeutung. Für gewöhnlich —.— eines — . — — eltmeere ab. An End die enormen a von an und allerhand 
— — flößt daſſelbe, wie oft es auch gebraucht werden mag, den Küſten des großen atlantiſchen Oceans ſteigt dieſfaulen Stoffen dem Meere zuführt, das fie in feis 
Niemand Furcht ein. Man iſt daran gewöhnt undſgewöhnliche Fluth doppelt fo einzelnen|nem ewig bewegten Wallen und Sieden zu Atomen 
Samburger Bilder.) weiß, wie man zu fogen pflegt, Beſcheid damit. Al⸗ Stellen noch höh er, al de zerſchlägt. 


> i eftig wehende oder lange anhaltende Winde blei⸗ 

S un. ſten die Haare vor Angſt zu Berge ſteigen, und woſſchätzt man die Höhe einer gewöhnlichen Fluth aufſben Peltig © ohne Einfluß auf Ebbe und Fluth. Star: 
Wenn es noch ein 7 im drängenden Augenblicke der furchtbarſten Gefahrſfänf Fuß, und die Zeit des ſteigenden Waſſers wirdſter Oſtwind ſchwächt z. B. wenn 1 längere Zeit in 
I 


ibt es Hochwaſſer.“ Die . : . 1 5 1 ( N d 
Worte MR = 15 d oder ähnlich klingendeſdie Rettung des eigenen Lebens und der ihm Angehö⸗ſbe oder die Zeit des fallenden Wafl geſtalt ab, daß fie ſich nur wenig bemerklich macht. 


im Frübjahr, Herbſt und Winter zu verſchiedenen Ma: gründet worden oder bis auf den heutigen Tag einAnſchwellen und Sinken der Meereswoge, das hier tiger als die aus der Nordſee heraufrollende Fluthwoge 


, f f f R f * ; K 2 2 i üdge- 
. b mmerſganz unbedeutender Ort mit Fiſcherei und dürftigemſnicht weiter erklärt werden ſoll, würde die Schi fahriſdie ihrerſeits von der Gewalt des Oſtwindes zurückg 
ganz davon frei. Der Bewohner des Binnenlandes Handelgeblieben ſein, wenn nicht 4 3 — or = Elbe gleich Null fein, n des uns halten 1 45 2 ei ur W 
f birgigen G den Unterbau feiner Häufer beſpülte. Fluth un eſmes trotz feiner großen Breite und ſeiner gewaltigenſtigen und ka 12 — A 
55 0 r aber hal daz find auch die Grundurſachen des Hochwaſſers, von Waſſermaſſe in wenigen Jahren verſanden und ſeineſßluth überwindet und I 
mir zu fhaffen. Blablc bereid den ma. alshrlich zu verſchiedenen Malen beimgeſucht wird ſchen Inſeln beſtehendes, von Sümpfen umgebenes ua. Winter eintreten, find die zahlreihen Fleathe (rale) 


wetter, Wol i lag verbunden ma⸗ ; b 
chen die Amer ange, und ae wenn es die gewöhnlichen Marken der Hoch⸗ſgeſundes Delta verwandeln. Hamburg 


1 7 i ; a ; i ö Stadt, ſo wichtig für die handeltrei⸗ 
die reißend f a fluthen nicht überſteigt, mehr Anlaß zu heitern Aufsjfind es, denen Hamburg feine Größe, im Innern der ſichtil \ 
e e , , en de 

i : ; inne i andelsſtadt ver ale y 5 7 
— — — mag d bare Saatfelder, Wieſen, Dörferſvierundzwanzig r ö die vom Bord der Seeſchiffe auf leichte Weiſe mittelſt gro⸗ 
—— „ verbreiten weithin Schrecken und N 1 * e Witterungsverhältniffen dau⸗delsflotten auch ohne Mithülfe des Windes den Stromißer, 8 e e 10 ge 

+ ern gemeinen Ebb ; ; - indert di f i leethen gelegenen Speicher \ ' ur 
e ſowohl wie Fluth etwalhinauf und läßt fie ungehindert die Untiefen pafliren, teten Beſikel Schiffe wit Kiſten und Balken, die 


* ſechs Stunden, doch darf man diefe Friſt nicht gar zuldie ſich in großer Men 
„) Aus der „Gartenlaube“. buchſtaͤblich nehmen. Die Dauer = Code 22 905 ib. u Kuffepein 


der Suttorina fchreibt der Pariſer S Correſpondent 29. November zufolge wird die Portofreiheit der dienſt⸗ Deu laud. befindet ſich in allen öffentlichen Gebäuden! aid 
der „N. Pr. Ztg.“: Anfangs habe Miniſter von Thou⸗ lichen Correſpondenz der Landes aus ſchüſſe auf die dienſt Seit Kurzem 9 den Cabineten von we — Büſte we Kaiſers, und E l 
venel, in feiner Unterredung mit dem Fürſten Metter⸗ lichen Geld- und Werthpapier⸗Sendungen der Landes⸗[Berlin und Wien ein lebhafter Depeſchenverkehr ſtatt; würde gewiß auch Nichts dagegen gehabt haben wenn 
nich, einige Einwendungen erhoben, die aber vor den ausſchüſſe und der denſelben unterſtehenden landſchaft⸗Iderſelbe betrifft, wie man dem „Dresdener Journal“ [man, falls fie gefehlt, feine Büſte auch in der Bötſ⸗ 
geſchriebenen Verträgen nicht Stich halten konnten, lichen Aemter ausgedehnt. Iſcchreibt, die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegen⸗ſaufgeſtellt hätte. Aber eine Statue für unterdrüd!! 
und er habe ſich darauf beſchränkt, in einer Depeſcheſ Wie der „Cas“ meldet, hat Herr Franz Hawlicek,ſheit, und man will von bereits erzieltem Einverneh⸗Tourniquets zu offeriren, konnte nur Geldmäklern eit, 
an die franzöfiften Geſandten in Berlin, Petersburg geweſener Reichstagsabgeordneter, von der k. k. Poli⸗ men zwiſchen beiden Großmächten und demnächſt zuffallen. Es könnte dem Leſer vielleicht entgehen, da 
uſw. die Bedenklichkeit des Umſtandes hervorzuß eben, zeidirection die Verſtändigung erhalten, daß ihm durchſunternehmenden gemeinſamen Schritten derſelben mifsjder Kaiſer, um das Komiſche des Vorſchlages hervor 
daß die Maßregel Oeſterreichs der türkiſchen Regierungſkaiſ. Entſchließung vom 16. Oct. alle Folgen der überſſen. Sicher iſt, daß der preußiſche Miniſter des Aus- zukehren, die Worte „en plagant la Statue dan? 
als eine moraliſche Unterſtützung derſelben gegen dieſihn wegen politiſcher Verirrungen gefällten Urtheile[ wärtigen, Graf v. Bernſtorff, ſchon vor etwa 14 Ta⸗Fenceinte du Palais de la bourse,“ durch das Woll 
Inſurgenten (JJ erſcheinen könnte, nachgeſeh i werden. 1 gen eine Rückäußerung auf die letzte dänifhe Noteſ⸗meéme“ nach „enceinte“ verſtärkt, in feiner Antworl 
Die officiellen Blätter in St. Petersburg ver⸗⸗ Am 1. Dez. hat der k. Commiſſär und Septem⸗ſerlaſſen hat, worin die Anerbietungen des däniſchenſwiederholt hat. Das Bild des Kaiſers zu Pferde 
öffentlichen eine Kabinets⸗Ordre des Kaiſers vom 24.oir Fran von Koller den neuen Magiſtrat von Peſi Cabinets als nicht genügend bezeichnet werden. (eine Kopie des großen Porträts von Horace Vernet) 
v. M. über die Einſetzung eines Miniſterrathes. dem koͤniglichen Statthalter in Ofen vorgeftellt, bei Bekannt iſt der preußiſche Vorſchlag der wegen ſoll morgen im Sitzungsſaale der Wechſel-Agenteſ 
Die engliſch⸗ ranzöſiſche Occupation in Chin a welchem Empfang Graf Palſſy folgende characteriſtisder Recognitionsgebühr auf der Elb⸗ Commiſ ſſeierlich aufgeſtellt werden. — Unter den verſchiedenen 
wird, wie das „Pays“ meldet, auf das Verlangenſſche Worte an denſelben richtete: „Mit Befriedigungſſion gefallen iſt. Seitdem, ſchreibt die Köln. 3., ha⸗ Beurtheilungen, welche dem Finanzprojekt des Her! 
der dortigen Regierung noch ein Jahr lang fortdauern. ſſehe ich * mir den Beamtenkörper der edlen Stadtſben wir noch weiter in Erfahrung gebracht, daß der[Fould bis jetzt zu Theil geworden find, iſt ein Arll⸗ 
Peſt. 8 der Fiction des ungariſchen Staatsrechtsſeventuelle Vorſchlag Preußens, den Elbzolltarif durch kel von Edu nd Labonlaye in der „Revue Nationale 
= wird e einer k. Freiſtadt einem adeli⸗ Beibehaltung von nur zwei Waarenzollklaſſen, nämlich et Etrangdre“ hervorzuheben. Er ift „La question 
Oeſterreichiſche Monarchie. gen er 0 leb gleich geachtet und daher das Prädi⸗ſein Zehntel und ein Vierzigſtel dis bisherigen Normal;jfinaneiere*“ überſchrieben und ſpricht ſich gegen dat 
Wien, 5. Dezember. Wie verlautet, wird Seine . 5 will * 7 5 eee — a ſatzes mefentlic zu vereinfachen und die Zolbelaflung Syſtem der na aus, das feiner Anficht nach 
Majeflät der Raifer Sonntag (8. d.) Abends vonſrfen. Auf aufrichtig, ungeheuchelt einen Schleierſauf ein natürliches Maß zu reduciren, kein beſſeresſzu noch größeren Mißbräuchen, als daß der fupple 
Venedig abreiſen, am Montag Früh in Nabreſina eip⸗ nn des Net, nls den „Mittelpunkt. find die Schickſal gehabt habt, obſchon derſelbe von dem hieiſmentären und außerordentlichen Kredite, führen kann. 
treffen, das Diner in Laibach einnehmen und am Ain jeden Landes gerichtet, blicken, als auflim Octo ber 1860 verfammelt geweſenen ſogenannten — Im Aube ⸗ Departement hat bei der Deputirten⸗ 
Montag (9.) Abends wieder in Wien fein. kön cen m Betracht reichſte Stadt, die übrigen Elozolltoge des geſammten Eibhandelslanded dringend wahl der Regierungs⸗Kandidat, Herr de Plarcy, zwo 
Telegraphiſchen Nachrichten entnimmt die „Wiener königli Se ene deshalb erwarte ich von derſempfohlen war, und Oeſterreich, Sachſen und Ham die meiſten Stimmen, aber doch nicht die abſoul 

| anzen t und insbeſondere von Ihnen, daß Sie, burg auch dieſen zweiten preußiſchen Antrag aufs an-] Majorität erhalten, weshalb am 8. d. nochmals gr 


eitung“ folgende Einzelheiten über den Aufenthalt ‘ 
en Weiche in ® 5 . ig: Am 2. 8 = rn eg allerdurchlauchtigſten Herrn, gehorſamſgel'gentlichſte unterſtützten. Jitzt wird der am Schluſſeſwähit werden muß. — Dem Lyoner „Propres“ zu 
ruhten St. Majeftät die k. k. Generalität und di: den erathe und dem königli b ungariſchen Statt⸗ der vierten Elb⸗ReviſtonsCommiſſion von Oeſterreichſſolge Latte der General 2 Prokurator Dupen einen 
Stabsoffgiere zu empfangen und ſich den hohen Kle⸗ a 8 (mit dem die frühere Stadtbehörde, wie Sachſen, Preußen, beiden anhall'ſchen Herzogthümern Schlaganfall gehabt. — Bekanntlich hat der At voca⸗ 
tus, die Givil-Autoritäten und Repräſentanten vorſtellen allgeme 6 kannt, im ae geweſen)ſund Hamburg geweinſchaftlich gemachte, lange nicht tenſtand die Abſicht, den Tag, an welchem unfer be 
zu laffen, Am 3. Dezember Vormittags beehrten ae eee e AB een eden eee weten er eee ſtehen.ſrühmter Berryer vor 50 Jahren Advocat wurde, feſt⸗ 
Majestät das große Givilfpital und das ſtädtiſche Ar⸗ von a, er nicht zu trennenden Erſorderniſſe der[Ddem Vernehmen nach wollen aber Hannoder und lich zu begehen. Die Anordnungen ſtoßen auf Schwie⸗ 
menhaus mit einem Beſuche. Um 2 Uhr Nachmittags dene des Gemeindeweſens und der Einzelnen Mecklenburg als Vorfrage einen Plan zur Ablöſung rigkeiten, da ein großer Tbeil der hieſigen Advocaten 
fand in Gegenwart Sr. Majeſtät eine große Militär⸗ nach Kräften zu fördern, or: Was ich jetzt ſagenſder Elbzölle zur Sprache bringen. Als trüber e nmalſdie an gewiſſe officielle Perſonen ergangene Einladung 
Parade auf dem Marsfelde ſtatt. Auch Se. kafſerliche werde, 1 eine Bemerkung, die nicht an Sie gerichtet eine ſolche Ablöſung in Frage kam, war von einemſzu dem Bankett nicht billigt. Eine ziemlich allgemein: 
Hoheit der Kronprinz Erzherzog Rudolph war bei der: iſt, von deren Anhänglichkelt an die Regierung ich über⸗TAblöſungs⸗Capital von etwa 7 Mill. Thlr. de Rede, Oppoſition ſcheint die Einladung des General⸗Procu— 
felben an der Seite Sr. Majeflät zugegen. Abends eugt ui und unter denen ſich Viele befinden, dieſallein ſedem haben die Eibzoll-Einnahmen abgenonm⸗rators am Appellhofe Herrn Chair d'Eſt⸗Ange hervor: 
erſchienen Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſe⸗ ich wahr * verdient gemacht durch ihre oft bewieſeneſmen und die Entſchädigangs-Anſprüghe werden wohl gerufen zu haben, ohne Zweifel wegen feines Bench: 
rin in dem auf Veranſtaltung des Munizipiums feſt⸗ Pietät für ns Majeſtät und ihre in kritiſchen Zeitenſbeſcheidener ausfallen. Selbſt in dieſem Falle aber mens bei Gelegenheit der Suspendirung des Advcca⸗ 
lich beleuchteten Apollo⸗Theater und wurden von demſerprobte Ha tung; ſondern ich richte ſie im Allgemeinen wird ein Ergebniß ſehr zweifelhaft ſein, da der Ablö— ten Herrn Ollivier. —— Der Marquis de Flers, wel⸗ 
dichtgefüllten Haufe unter den Klängen der Volks- an Diejenigen, welche wir, aus welchem Grunde immer, ſſungeplan darin auf faſt unüberwindliche Schwierig⸗ſcher vorgeſtern wegen feiner Correſpondenzen an eus⸗ 
hymne mit ſtürmiſchen und wiederholten Akklamationen eine entgegengeſetzte Richtung einſchlagen ſehen. Dieſenſkeiten ſtoßen wird, einen Repartitionsmodus ausfindig wärtige Blätter zu Geſängnißſtrafe und Geldkufe ver: 
empfangen. Ueberall drängt ſich das Publikum auf ſage ich daß die Treue gegen Se. k. k. Majeſtät nur eineſzu machen, und da bei einigen der Uferſtaaten über urtheilt wurde, hat an den Caſſationshof appellurt. 
den Wegen Sr. Majeſtät.“ Pflicht iſt, die ſich von ſelbſt verſteht. — Alles, was dieſdies gewichtige principiele Bede ken entgegenſtellen Wie man ferner vernimmt, hat der erſte Präſident des 
Se. k. Hoheit Großherzog Ferdinand von Tos⸗ Aufrechthaltung und Befeſtigung der Ordnung und derſwerden. Ober⸗ Rechnungshofes den Marquis Flers angegan⸗ 
cana hat ſich am 30. November von Dresden nad); ſammtmonarchie — die, Gott ſei Dank! nicht In der kurheſſiſchen Antwort auf den baden- gen, ſeine Entlaſſung als vortragender Rath an dieſtm 
Brandeis begeben. 8 in Gefahr ſchwebt — bezweckt, liegt im Intereſſe einesſſchen Antrag iſt nicht undeutlich zu verſtehen gege en, Kollegium einzureichen. Marquis Flers hätte ſich ge- 
= Forgach iſt durch ein Fußleiden an feinen Dre a ! e daß Dean eigentlich an dem Widerſtande der Heſſenſweigert, es zu thun. 
Lehnſtuhl gefeſſelt, ohne daß jedoch ſeine Sk 2 u BL trifft, ſo baueſgegen die Regierung Schuldßſei. Wie der „Elb. 3.“ ; : . 
agel Wa Hi b jedoch feine amtliche Shi |;4, auf die befonnene Mehrheit der Nation, daß manſvon Berlin geſchrieden wird, wird Grof Bern RR 1 1 Mi a ermefion, wel⸗ 
Der k. k. Geſandte Herr Graf v. Thun iſt von fie zum Beſten des Landes feiner Zeit befriedigendſſtorff dieſen Vorwurf nicht mit Sillſe wegen übers pp bat, muß man d € Flers rorge⸗ 
Petersburg hier angekommen. löſen, und nicht mehr eine Wiederholung der jetzigenſgehen. i Kern Bee Perser Briefe en Umſtar d in B.⸗ 
Der neuernannte Graf der Sachſen, Hr. Schmidt Lage herbeiführen werde. Meinerſeits kann ſowohl der“ Die würtemb rgifhe Kammer der Abgeord⸗ 1 jetzt von der Saane, Zci⸗ 
iſt geſtern nach Siebenbürgen abgereiſt. 5 Einzelne, als das Publikum, auf die Unterſtützung neten hat in der Sitzung vom 3. December den Ge⸗ 1 gedeckt waren, und daß = — der Med. c⸗ 
a Der Angarifce Biſchof, Johann von Ranolder En l Abſicht und der gerechten Sache mit Zuver⸗ bar 24 betreffend bie rv e 0 n nis ad eſgeſetzbuch keine Beſtimmung enthält — — Siraſ⸗ 
iſt na € i u echn 2 - - 48 1 an, 2 ’ . 1 3 x * die gericht 
800 bine Bina de ers findet Im „Sd. tan“. wurde kürzlich eine Allerhoͤchſte Frankreich. benden Scr m * N Fre tra 1. 
Montag den 9. Dezember um 11 Uhr Vorm. ſtatt. Entſchließung erwaͤhnt, welcher zufolge die Zukunft Paris, 2. Dezember. Der Kaifer und die Kalſe-⸗ was derſelbe i elles wegen deſſen möglich mache, 
Seit einigen Tagen weilt eine anſehnliche S lo⸗fder Komitatsleiter in Rückſicht auf ihre unter denſtin kommen übermorgen nach Paris zurück. — Der chen ließ * einem auswärtigen Blatt v röſſ nil 
vaken⸗Oeputation unter Anführung des Neuſobler gegenwärtigen ſchwierigen Verhältniſſen uuternommene|Sen iſt heute, 2. Dezember zuſammengetreten Dieldie Zufti i ee eee 
Biſchoſs von Moizes, die zunächſt Sr. Majeſtät die) Stellung geſichert wird. „Id. tan.“ theilt nun das Miniſter Baroche und Billault wo nten der Sitzun biet das Blatt un e e werben, en ee ee 
Bitten und Beſchwerden der Slovakei vortragen, dan betreffende, an die Komitatöleiter gerichtete Run e Erſterer deponirte einen Entwurf zu einem es glaubte; fie k erſcheint, von dem fie ſich d leidigt 
aber auch bei dem Herrn Erzherzog Rainer, beim Staats- ben der k. ungariſchen Hofkanzlei mit, welches ſchließ⸗Inatskonſulte, der die Artikel 4 und 12 des Scnats⸗ denz FR 5 auch den Urheber der Cerreſpon⸗ 
minifter und den andern maßgebenden hohen Staats⸗ſlich die Ueberzeug ang und Erwartung ausſpricht, daßſkonſultes vom 25. Dezember 1852 atändert; derſelbe liche Mare 1 ein Franzoſe war, Dur eine poltzei⸗ 
männern ihre Aufwartungen machen will. Geſternſdie Allerhöchſte Gnade den Komitassleitern nur alsflautet: „Art. 1. Das Budget wird dem eſetzgeben⸗ richtlicher Der 55 s zustellen? Wen 
ſchon fand eine über fünf Stunde dauernde Berathungſein neuer Sporn dienen wird, ihre wichtige Aufgabeſden Körper mit feiner Zertheilung in a Ka⸗ lichten Zeitun 1 non eines im Auslande veröffent- 
ſtatt, in welcher fih ein ungarnfeindlicher Geiſt unter Beſeitigung aller andern Nebenrückſichten mit pitel und Artikel vorgelegt. Das Budget ines eden jetzt an üben bi — war eine Unmöglichkeit. Von 
kundgab. Man einigte ſich, wenn die Correſpondenzſebenſo entſchloſſenen. als konſequentem Beſtreben folMinifteriums wird ſectionsweiſe votirt. Die Varthei⸗ uppeübof den Satz eu anders, dean indem der 
recht unterrichtet i, dahin, um die Errichtung einer zu löſen, wie das unzertrennliche, gemeinſchaftlicheflung der für jedes Miniſterium bewill ten Kredite ſpondenzen Einverſtandniſſe un Daß Seitunge-Corte. 
ſlovakiſchen Wojwodſchaft zu petitioniren, und brachte Wohl des Königs und des Vaterlandes es erheiſcht. auf die verſchiedenen Kapitel wird durch kalſeniche imſweil das Sicperbeitögefeg ſelche — * 
im Verlaufe der Debatten die bitterſten Beſchwerdenſ „Sürg.“ berichtet, daß die Mittheilungen aus den [Staats rath erlaſſene Dekrete geregelt. Spezielle De⸗ſſobald ſie feindſeliger Natur ſind, n 
über die Bedrückungen von Seite der Ungarn vor. vier Stuhlrichteramtsbezirken die erfreuliche Thatſacheſkrete, in der nämlichen Form erlaſſen, können zur Ver⸗ſſind auch alle Zeitungs » Correſpondente n bat, fo 
Ferner ſollen die von der ungariſchen Hofkanzlei für conſtatiren, daß die Stuhlrichter auf ihrer Rundreiſeſwendung der für ein Kapitel tefimmten Sum menſund Ausländer, der Gefahr ausgeſetzt 2 Franzosen 
die Slovakei ernannten k. k. Comitatécommiſſaͤre alsſvom Volk allenthalben mit der größten Freude em⸗für ein anderes Kapitel ermächtigen. Art. 2. Ergän⸗ Sicherheits geſetzes gerichtlich verfolgt — 1 Grund des 
entſchiedene Magparomanen bezeichnet worden fein, dieſpfangen wurden. Jedermann wendet ſich vertrauens⸗ zungs⸗ oder außerordentliche Kredite können nur krafiſwerden, und ſie haben überdies noch di — 
die unmittelbare Wahl zum Reichsparlament unmöglichſvoll an fie und in Folge deſſen find die Gemeinde- ſeines Geſetzes erlaſſen werden. Art. 3. Die Artikel 40Ausſicht, je nach den Umſtänden d c Ongenapeme 
machen werden. Die hervorragendſten Männer bei dieſerſvorſtände größtentheis geblieben. Die vier größtenſund 12 des Senats ⸗Beſchluſſes vom 25. Dezember der Regierung nach Algerie und dem Ermeſſen 
Berathung waren: Domherr Czerwen, Abt Gotſchar, [Gemeinden des Kecskemeter Bezilrks: N.⸗Körös, Abony, 1852 werden in den Punkten, die dem e Es iſt zwar im Urpeil — — — 2 
Superintendent Kuzmany, Feldfuperior Szeberinyi, Czegled, Kecskemeih find organiſirt. Die Ortsbehördenlzuwider find, umgeändert.“ Zugleich überreichte Herrſdes ? arquis de Flers durch ſeine — — — | 


Hofrath Hamerich, Pfarrer und Dechant Zavodnik,ſheben die Steuern feibfl ein, die übrigens an den mei⸗ Baroche dem Senate einen langen Bericht, d erſchwert wurde; aber äkli a 
Hiroſch, Slatta, die Advocaten Francisci, Blaß, Kar⸗ſſten Orten eingezahlt waren, ſo daß die Execution bei⸗ ann begründet. Darſelbe 94 a 1 75 Sache. Man eee . 8 — 
doſch und viele Andere. Die Correſpondenz lehntſnahe vollſtändig aufgehört bat. Das Komitatsgerichtſleſen. Nächſten Donnerſtag ſoll die Discuſſion begin-Jappelliren wird. Es würde nur die Proceßkoſt = 
jelbft jede Verantwortlichkeit für die Richtigkeit dieſerſdes geſegluch vereiniglet et- pile Solter Komitats nen. — Die Irrfahrt der Pariſer Wechſel⸗ Agentenſmehren. Daß r, nicht bloß als Beruribeuter, fon. 
Angaben ab. ' RR, bat feine Wirkſamkeit 2 „d. Mts. begonnen, anſergötzt hier die gebüdete Welt nicht wenig. Dieſerſdern auch u d beſonders als dem fünften A 11 ſon⸗ 
Einem Erlaß des Finanzminiſterjums vomſwelchem Tage vier Individuen abgeurtheilt wurden. |Kultys wäre wirklich neu geweien. Beläuſig geſagt, Sicherheusgeſeges, dem zufolge er nanepont — 


Das umgekehrte Verhältniß tritt ein, wenn der Sprüchwort, es dürfe nicht zuwintern, ehe die Kelerinern der Diele allerhand Urvater ha 2 ki mmt uns nicht dara - 

Wind in enigegengeſetzter Richtung, alſo aus Weſten geſpült ſeien! i mode mit Meſſingbeſchlag; re e er auszugeben. n Thaler mehr oder 
weht. So lange er eine gewiſſe Statigkeit behält) Was ein ſolchec „Kellerſpülen“ ſagen will, das nicht mehr geht; einen Spiegel mit halb blindem Glas zinach Haus, ſo tröſten w N 
oder, wie der Seemann ſich ausdrückt, „friſche Briſe“ muß man mit anſehen, um ſich einen Segri N tar „ W̃ an le fi wohl gegenſeuig mit den 
bleibt, wirkt er wohlthäg auf Schiffahrt und Han⸗ Herrlichkeit en machen zu könn — — derſeine Moderateurlampe, die man aufpumpen kann, ſo Worten: „Was deihls, wi hebbt et man ja!“ 

N a : en, ir nehmenſ vi ' i ä 
u dee, fe ar Welten ift dieſ ein, es tritt Hucweſſg ein N 1 Kommen desſel⸗ — er ray Fuge unde A Brie lechluß ſelgt! 
e lebhaft bewegt; 8 igt, und trägiſben wird erwartet. Die gande Nacht ſchon wehte e i i 
auf iyrem breiten Rücken zahlreiche Nahen, Jollen, ſtark, d. h., wie man im Binnenlande Fr —— —— ee ar 

Ewer, kleinere und größere Seeſchiffe mit und ohneſes ſtürmte, daß die Welterhahne umknickten, von denſehrſamen Bürgersfrau, das bieher gewandert in wei N 
Segel. Die Fleethe wimmeln von ſich durch einander Firſten der Dächer Ziegelſteine herabpraſſelten, und hieſbeim letzten Umzug der Familie in dem neu gemiethe⸗ Zur Tagesgeſchichte. 
drängenden Schuten; viele tauſend Hände ſind auf denſund da ein alter Baumſtamm, der das Beugen undſten Logis kein Platz zu finden war, um es aun H Wien. Der Bau des neuen Opernthesters iſt nun⸗ 
Fahrzeugen wie in den Speichern beſchäftigt, und im Nachgeben gelernt hat, mit ſammt dem Wurzelweriſgen. Unter der Barbierftube fünf Sten 9 ker re Herrn Hlamfa, einem jungen, vielgerühmen Archi⸗ 
Hafen, wie am Hafenquai berrſcht vom grauendenlaus dem Erdboden geriſſen ward. Das nennt manſder Eingang zu einer jener zahlloſen Kelerwotzun: ** Die dan lichen edruckten und ungebrudten Werk 
Morgen bis in die ſinkende Nacht hinein lebhafte Thä⸗ſan den Seekiſten „ſtarkes oder hartes Weben.“ gen, welche Hamburg eigentümlich find, In diefer Grzberzege Kar“. werben bennett bei E. Gerold > 400 
tigkeit und fröhliches Leben. 1 Trotz des furchtbaren Tobens in der Luft aber wohnt ein gealterter Schuhmacher Meifter Pech sen Bänden erfdeinen. Der erte * vorliegende — Band 
Unbequem und nicht ſelten zum Verderben wirdſwar die Sache nicht bedenklich, und kein Menſch küm⸗[Er wohnt ſchon lange in dieſem en dunſti een die kleineren miner can 0 1; der zweite Band die 
aber der Weſt⸗ und insbeſondere der Nordweſtwind merte fi um das Pfeifen und Heulen des Sturmes. Keller: denn es lebt "fi da gut, weil er . Ra b Boss Seine und vierte ee — 
ſobald er ſich zum Sturme ſteigert. Dann thürmenſIn einer der niedrigſten Straßen der Stabt im St. viel verbrauchende Kundſchaft hat, die 2 1 f Strategie, erläutert Dit die Darftellung * 
ſich die Wogen der Nordſee zu Bergen auf, und beiſKatharinenkirchſpiel befindet ſich eine f ird, pr 1 in Yam-|;, Deuiſchlend mit 13 Plänen und Karten in Ae der, e 
> A 5 p 5 ſehr beſuchteſburg über Alles geliebt wird, prompt bezahlt und gar ! dzüge der höher Folio der fünf 
ſteigender Fluth treiben fie die Gewäſſer der dem Meere Barbieriube. Fünf Sandſteinſtufen, jede beinahe ei⸗ nicht dringt. Faſt sämmtliche Arbeitsleut 8 nz igen Anwendung für Kriegskunſt und Beiſpiele ihr 
zuftrebenden Flüſſe mit ſolcher Gewalt zurück, daß ſie nen Fuß hoch, führen von einer engen Straße zu der⸗Anächſten ſechs bis ſieben Straßen, eine DI eG 55 Arens, e 25 Plänen "in gen Per — — 
in ihrem naturgemäßen Laufe behindert, ſich ebenfallsſſelben, doch muß der Eintretende, der hier Geſchäfteſführerknechte und andere Perfonen, die harte zee Band Beittägt sun praftijgen Unterricht im le ier die Di 
aufſtauen und nunmehr zugleich mit den eindringendenſhat, zuvor die „Diele“ (Hausflur) eines Mannes paſ⸗ſbrauchen, laſſen bei Meifter Pech sen a er t Armee mit 43 Plänen in Quarı und 
Meereswogen rückwärts fluthen. In ſolchen Fallen firen, der mit alten Mobilien handelt. Zum Zeichenſallen dieſen ſtrammen wohlgenährten eeut a 3 in Folio ie Grſchichte des Belnguges von 1799 mit 8 
wächſt die Fluth zur Sturmfluth, die Sturmflurh er- ſſeines Geſchäftsbetriebes hat der Mobilienhändler aufſnicht an Geld. Bei ihnen gilt an Men Die Franffurter Zeit“ meldet: . g 
1 immer hohes Waſſer. Wie die Bewohner derſeine der Steinbänke an den Seiten der Treppe zweilund ni bt ſelten auch nach Beistabenb in der Wocheſun „Wien geſchrieben: ————ů hin die 
n I find die Bewohner Hamburgs] Stühle übereinandergeſtellt. Die Haustpür ſelbſt ſtehiſder Grundfag: „Geld ſpielt gar keine Rolle!“ In ge⸗ P 3 werden, zu deren Mebacteur Dr. 
t mit hohem Waſſer. Heißt es doch ſogar imſoffen. Durch dieſelbe erblickt man im dunkein In⸗ wöhnlich verſtändliches Deutſch überſett heißt dad; eb stung, berufen werden fell. —— >. — 


kann, verfallen zur Ausſcheidung aus dem Oberrech⸗ Auswechslung der Ratificatio f ; i PERLE j 
nungs hofe gezwungen werden * liegt auf be am 10.2. in Brüffel Neem. sc e Nac ber ans a0 * * Jabel 148 . ge ne — 5 6 Ruf, Imperigle 11.46 ©. 
Hand, und — demzufolge auch feine Anrechte auf die Großbritannien. e ha a 1148 28. — Bereinötpaler 209 ½ G. 210 B. — Siber 189.50 
Bi geräte et fo u = lc gründlich zul London, 2. Dezember. Die Königin führte amſund habe ihm ein Portefeuille „ Lanza ent:], 10% vert. r 12 
r den Borfi in «iner Geheimraipe-Berfammalgeguee bodbaft, Ritfoli,mäfie in ber Hausnummer her Heben 1. ele 40 "serlanat, 336 Pakli: = Sue 
en " ö „3.“ wird au 4 „d. ge⸗flung, welcher, außer dem Prinz Gemahl, Lord Gran⸗ geirrt haben, denn er (Lanza) ſei Arzt, daher wohl Souront für 150 fl. Efterr. Währun „Thaler 72 verla . 
fer Cowley a a en bil, 10 Hache fee und Sir J. C. Lewislgeeignet, die Lebenden ſterben zu laſſen, aber nicht di 5 Wa 100 8. gert. Währ. RM — 
n 5 inden, eimohnten. In derſelben unterzei jeſta begraben. 2 el. — Muſüſche, Imoerials fl. 11.40 verl., 11. 

Gegenſtand der Conflict zwiſchen Großbritannien undſdie bereits erwähnte, die e 1 ze“ u neuerlich bek ’ Wan, — Rapoleund'ors fl. 11.25 — 11.09 bezaßt. > 

der Union bildete. Der franzöſiſche Minifter des N uhr von ießpulver, | ‘ ) bekannt gewordenen Schreiben egwichtige holländiſche Dufaten f. 6.58 verl., 6.50 bezahl 
wärti uu obne allen Vorbehalt d es Aus- Salpeter, Schwefel und Sodanitrat verbietende Pro⸗[Garibaldi's an Mieroskawoki vom 15. Nov., 3 tige ester. Rand⸗Dukaten fl. 6.65 N + un — 
d ken Gabinets beigetrete er Anſchauungſclamation, die fofort in einer außerordentlichen Beilagelworin er dieſen benachrichtigt, daß er an einen gewiſſen Bein. WTanpdriefe nebf 1. tur ſe v 1017, dere, 101%, er 
dus län vom „ Sen Jacinto“ zu eig der le! if die Want wurde. Kraft diefer Pro⸗Occhipinti geſchrieben er ſolle alle Gefcäfte, welche 5 8 er ae * Währung 
1 g rfeſclamatio iſt die Ausfuhr der oben ten Artikel[die polniſche Emigration bet i F n 

A r. Thouvenel . n genannten rtikel polniſch betreffen, an Mieroskawskiſſenden Coupons in Conv. = 85 ¼ verlangt, 84 

getadelt haben. H ſoll dem Vertreterſnicht blos nach den Häfen der beiden kriegführendenſabgeben, liefert den Beweis, daß Garibaldi der eigent⸗ — 55 5 5 öherreßpifcher —.— 


Großbritanniens ferner ohne Umſchweife erklärt haben, Theile in Amerika ( b 1 a en 0 ' 

. W bel d. 3 1 das war ſchon bei der Neutrali⸗ liche Leiter der Emigration iſt und daß er die Zeit. 36, 1881. f. Pier 4e 81 7 National - Anleih 

C u sr sen, Arad, na ma nen EIER Sa an eo 

- F oten. Der Umſtand, daß die Regierung der amerika-“ Einer aus Catania, im November datirten C „ . 5 n 

dieſe Anerkennung ſeinerſeits für räthlich erachten würde. nischen Nordſtaaten nag \ 10 1 ovember datixten Korr. S . err Wähe, 10 ee e e 

Lord Gowley ſoll darauf ge en in den letzten Wochen den ganzenſ des „Vat. entnehmen wir Folgendes: Die Unzufrie⸗ Fa 
f geäußert haben, daß, wenn|Salpetervorrath Englands hatte aufkaufen laſſen, wird|denheit gegen die piemonteſiſche Regierung nimmt täg- e 8 57 4 0 


der Präſident Lincoln, wie zu erwarten ſtehe, ie Ge übri i 1 f i i £ 
verwei die ( \ 9 eis angeſehen, daßllich zu. le g findet nur auf den Papier Brünn: 4 41 71 52 47. 
nugthu 8 gere U welche das Londoner Cabinet es ihr darum zu thun war, Händel mit Amerika an ſtatt. Kein Mann ſtellt ſich, und bei den entire Die: 30 2 8 2 * 


ee, . den Dir gt htm 
6 zu . ! ‘ wehr zu betrachten, gleichzeitig deu⸗ſeine beliebige Nummer an den Hut geklebt hat. — 
* — 5 8 5 — tet die Regierung damit dem Norden bandgreifiih an, Trotzdem Niemand Steuern Nö ae her 80 Mill. Neueſte Nachrichten. 

die Rede, um die Allianz gif En — en = 0 i er 1% an an der von ihnen veröffentlichten Neu- in Wechſeln in den Portefeuilles der reichen Handels⸗ Berlin, 4. Dec. („Vaterland“) Das Miniſterium 
britannien für welche er noch immer ſchwärmt, auf⸗ a 5 2 bi lärung ſtrenger feſtzuhalten entſchloſſen fei,jberren die Einkünfte der Inſel repräſentiren — liegtſunterhandelt bereits mit der Fortſchrittspartei. Der Fi⸗ 
zufrif — ide en ne als dies bisher aus Courtoiſie geſchehen war. Gleich⸗ Handel und Gewerbe darnieder. Das Volk murrt nanzminiſter will auf das Verlangen nach zweijähriger 
6 unſtige Gele enbeit * zeitig wird ein Inventarium der verwendbaren Streit- und wartet nur auf einen Anſtoß im Norden, um daß Dienſtzeit eingehen, verlangt aber dafür Annahme der 

8 günſtig 9 5 us⸗ kräfte aufgenommen, um fo zu ſehen, wie viel man verhaßte Joch abzuſchütteln. Bei dem letzten Pferde- ganzen Neuorganifation der Armee. 


führung feines Planes zu erblicken. den Amerikanern im Falle eines Kii : f h 
ie i ; 4 » es Krieges entgegenſtellenſrennen rief das Volk „Eviva Francesco! — Eine] Calais, 2. December. (Ind.) Die Belgier, wel 

. Die in Algerien erſcheinenden Blätter „L Echo könne. Das Regiſter der in Portsmouth liegenden Correſpondenz von Sicilien aus iſt faſt unmöglich. Dieſbrreits von den Päſſen für die Durchreiſe u — 
d'Oran“ und „La Seybouſe“ (in Bona) hatten imKriegsſchiffe wird allein für ſtark genug gehalten, um Regierung fängt die Briefe auf. reich befreit waren, konnen ſich zu Calais ohne Erlaub⸗ 


Auguſt d. J. eine erſte Verwarnung erhalten. Da fiejder amerikaniſchen Regierung zu imponiren oder even⸗ Aus Rom wird der „Köln. Ztg.“ berichtet: Derfnißſchein einſchiffen 
fi aber ſeitdem „in den Grenzen der Schicklichkeitſtuell die geſammte Kriegs flotte der Nordſtaaten von[Finanzminiſter Mfgr. Ferrari le ri dem Papſte das, Turin, 4 Dezemb i i e 
und Mäßigung gehalten“ haben, hat der Marſchalllder See wegzufegen. Es liegen nämlich gegenwärtig Ausgaben = Budget für das nächſte Jahr = er⸗ſammlung beſchloß 6 
Peliſſier jene Verwarnung wieder zurückgenommen, um daſelbſt als Reſerve erſter Klaſſe: 4 Fregatten vonſreicht die hohe Ziffer von 10 Mill. Scudi oder 15 Tagesordnung, um den Beſchluß der Sitzung vom 26 
dadurch zu „bekunden, daß er der Lokalpreſſe alle mit 14.838 Tonnen und 2360 Pferdekraft mit 260 Ka⸗ Mill. Thaler. Als der heilige Stuhl noch über 3 Marz hinſichtlich der römiſchen Frage zu beſtatigen, 
der guten Ordnung, dem ſittlichen Anſtand und derjnonen, zu denen 7 Dampf⸗Kanonenboote gehören. Als Millonen Unterthanen gebot, betrug das höchſte Pri-jim Vertrauen, daß das Miniſterium in feiner natio⸗ 
Öffentlichen Ruhe verträgliche Freiheit laſſen wolle.“ Reſerve zweiter Klaſſe: 6 Linienſchiffe der ſtarkſten Hal- ventiv für directe und indirecte Ausgaben nur 15 M. nalen Haltung und Organiſirung des Reiches ſortfah⸗ 
tung, die mit den dazu gehörigen Fregatten und Kor⸗[Scudi. Die vermehrten Ausgaben rühren zunaͤchſt vonſten werde. 
Belgien. vetten (abgerechnet von Kanonenbooten) 26.283 Tons|dem Militärweſen und feiner Adminiſtration her; die Kammerfitzung vom 3. d. M.: Mufolino 
nengehalt haben, Maſchinen von 5262 Pferdekraft und Armee iſt 8000 Mann ſtark. Hierzu unterhält die beſchließt ſeine geſtern begonnene Rede mit der Folge⸗ 
Man ſchreibt der „Koln. Ztg.“ aus Brüſſel, 761 Kanonen führen. Die Reſerve dritter Klaſſe hat, Regierung Hunderte von Beamten, die in den annec⸗ rung, daß die Regierung wegen beharrlichen Vertauens 
1. Dec.: Ein unerhörter Vorſall ſetzt gegenwärtig die ebenfalls ohne Hinzuzählung der Kanonenboot, 28.256 tirten Provinzen keinen Dienſt nehmen wollten, ohneſauf Frankreichs Freundſchaft entweder pflichtvergeſſen 
Armee, und man darf wohl fagen, das Land in Auf⸗ Tonnen Gehalt, 5700 Pferdekraft und 784 Geſchütze. d ß fie functioniren , zahlt alle Penſionen dort undſſei, oder nicht Einſicht genug beſitze die Bedürfniſſe 
regung. Oberſt⸗ Lieutenant Hayes, Unterdirector des Zufammen führen dieſe 3 Reſerven ſomit Maſchinenſhier wie früher und läßt allen in der Verwaltung des Landes zu kennen, oder ſich zur Verfügung einer 
Arſenales zu Antwerpen, hatte dem Kriegs „Oeparte⸗ von 13.942 Pferdekraft und 1861 Geschützen. Bu Ungeftelten , obgleich fie gegen ſonſt nicht mehr balſren en moch fell. 
ment einige Mißbräuche kund gethan, die er bei derſibnen gebären 21 Kanonenboote von je zwei den weit- fo viel Arbeit haben und nicht mehr halb fo viel Zeit] Bezüglich Roms verſucht Redner zu beweiſen, daß 
Inſpektion der ihm untergebenen Anftalt wahrgenom: tragend ſten Armſtrongkanonen. Alle dieſe Fahrzeugeſim Büreau ſitzen, dennoch den vollen Sold. Uebri⸗geiſtige Unabhängigkeit auch ohne weltliche Macht 
men. Zum Danke dafür ward er feines Amtes entſetziſtsnnen Binnen kürzeſter Zeit in See ſtechen. Zu ſo⸗ gens ıft der Finanzminiſter ſchon jetzt im Beſitze derſwöglich feiz ferner daß weder der Papſt noch Fran 
fortiger Verwendung aber lie en dort außerdem bereits [Certiſicate, welche gegen das Eingehen der 10 Min. II. das Brigantenthum unterſtützen, ſondern daß 


und ihm ein untergeordnetes Commando in einer klei⸗ 8 e Sn 0 
dieſes Exil Kriegsschiffe erſter Klaſſe, von zuſammen 17.8370 Scudi für die nähftjährigen Ausgaben verbürgen. dieſes nur von Seite Frankreichs geſchehe. Wird vom 


nen Stadt angewieſen. Kaum hatte er 1 
erlitten, als ein durch den Kriegs = Minifter bewirkter Tonnen, mit 342 Geſchützen. Das iſt vorerſt das Rußland. Präſidenten unterbrochen.) Er ſchließt hierauf mit der 
tönglicer Erlaß ihn in den Ruheſtand verſette. ErInventarium von Portsmouth. Die Petersburger Zeitungen veröffentlichen jetzt Erklärung, das Miniſterium habe ſowohl in der äuße⸗ 


nahm viefe Entſcheidung an und hörte mit dem 28. Im iriſchen Kanal juchte jüngſt ein amerikani⸗ [das Teſtament des verftorbenen Fürſten Orloff. Der⸗ſſen als in der inneren Frage Beweiſe ſeiner politiſchen 
Juni d. J. auf, der Armee anzugetören. In der ſcher Kauffahrer einen engliſchen um zufegeln. Beideſſelbe hat feinem Sohne den größten Theil feiner Be⸗ Unfähigkeit gegeben; er ſpricht ſomit = —— 


über Feſtſtellung ſeiner Penſion mit dem Kriegsmini⸗ Schiffe kamen mit leichten Beſchädigungen davon. Derſſitzungen, feiner Frau einige derſelben und eine Million egierung fein Mißtrauensvotum aus. 
ſter General Chazal gewechſelten Correſpondenz ſcheint Amerikaner, der vom Norden war, erklärte nachher, S.A. des Gprocentigen Staatsanlebens vermacht, Brofferio beginnt mit einer Aeußerung des Miß⸗ 
daß er den engliſchen Kauffahrer mit einem anderenſaußerdem auch zablreiche Legate ausgeſetzt, unter an- trauens gegen Frankreich, tadelt Ricaſoli, Garibaldi's 


nun Hayez etwas derb a re i . 
wirkte Ser Chazal einen 585 e Fahrzeug verwechſelt habe, welches Waffen nach demſdern eins von 10,000 S.⸗R., deſſen Zinſen zur Ver⸗Lehren, wie man nach Rom gelange, nicht beberzigt 
ten königl. Erlaß, welcher den erfterfolgten 2 int, Süden führe. — Als in London die Nachricht ankam, beſſerung des Eſſens in dem Leibgarderegiment zu zu haben; er tadelt ferner die Regierung wegen —— 
Herrn Hayez in Non Activität verſetzt und ihm dieſdaß der „Naſhville“ den „Harvey Birch“ verbranniPferde verwendet werden ſollen, ebenſo 10,000 R. Lauheit in der Bewaffnung und wegen ihres Un⸗ 
Statt Dieſt zum Wohnorte anwelt. Herr Haycz ent⸗ habe, nachdem er die Bemannung daraus entfernt, ſollſfür arme, verſtümmelte Krieger, namentlich ſolche, dankes gegen die Patrioten, und erklärt: Italien könne 
gegnet, er habe mit der Armee nichts mehr zu thunſein, amerikaniſcher Gentleman aus den Nordſtaatenſdie in Sebaſtopol verwundet worden find. Seinen nur durch offene und thätige Gewalt der ganzen Na⸗ 
und von dem Kriegs = Minifter keinerlei Befehle zu ausgerufen haben: „Die vom Süden find doch ritter⸗[höhern Beamten ſetzt er Legate aus und vermacht ih tion geſchaffen werden; er tadelt endlich was in der 

lich! Wir vom Norden hätten das Schiff mit der Besinen ihr Gehalt auf Lebenszeit. Allen feinen Bauern Adminiſtration geleiſtet worden, die nicht zu rechtferti⸗ 


empfangen. Darauf neuer Erlaß von 21. Nov., der 
formfold ſetzt und ihn aufs Neue nach Dieſt erilirt. Italien. genehmigt, obgleich nicht alle geſetzlichen Formen darinſdann die Unordnung in Polizei und Gerichtweſen, den 
des beobachtet ſind. Der Fürſt betont übrigens im Ein⸗ mangelhaften Unterricht, und will über die Wunden 


Neue Weigerung des Herrn He D if 7 
spez. Darauf if nun. Aus Turin wird geſchrieben: i f 

derſelbe am 26. v. M. von — Gendarmen in ſeiner Januar reiſt der König 15 Napa, an ind 1s. gange beſonders ſtark, daß fein Vermögen durchaus der Finanzen lieber ſchweigen. Er fordert auf die geiſt⸗ 
Wohnung zu Antwerpen verhaftet und mit Anwen⸗ſnate dort zu verweilen. Außer einigen Miniftern wird wohlerworden fei und daß er deshalb frei darüberſlichen Guter eiazuziehen, um die ſchweren Steuern zu 
dung von Gewalt nach Dieſt transportirt worden. auch, wie man verſichert, Ratazzi in feinem Gefolge verfügen könne. — Wie die Zeitungen jetzt erſt derich⸗ erleichtern. 1 
Herr Hayez hat ſich mit einer Beſchwerde⸗Petition anſſein, deſſen Name in den Südprovinzen ſehr populär iſt. ten, hat der Kaiſer auf ſeiner Herbſtreiſe zu einer Hierauf unterwirft Redner Ricaſoli's Schreiben an 
die Kammer gewandt. (Die „Indep. belge“ konnſ Daß Ricaſoli die Vervollſtändigung und Kräf⸗ Bauerndeputation in Puktawa geſagt: Es dringen den römifhen Hof einer Kritie, und ſchlißt mit der 
nicht glauben, daß der Kriegsminiſter in ſolcher Weiſeſtigung des Cabinets durch die Aufnahme eines neuen Gerüchte zu mir, daß Ihr eine andere Freiheit erwar⸗ Aufforderung, ſtatt die Diplomatie anzurufen, einig zu 
wirklich verfahren ſei. Sie hat auch in der ThatſMiniſters des Innern beaſichtigt, iſt, wie der turinerſtel. Keine andere Freiheit kommt, als die ich Euchſden Waffen zu greifen ohne die fremde Allianz zu 
Mittheilungen erhalten, welche die allgemein verbreie Correſpondent der „Allg. Big." bemerkt, unzweifelhaft; gegeben habe. Erfüllt, was das Geſetz und der Staat brechen, ſich derſelben jedoch nicht abhängig zu unter⸗ 
teten Berichte über den Vorgang als entſtelt undſman ſagt aber nun, daß alle Hinderniffe, welche einemlfoldern! Arbeitet, ſeid der Obrigkeit und dem Guts⸗ werfen, das allein wäre der Weg nach Rom und 
übertrieben bezeichnen. Die „Ind. beige” will deshalb, connubio“ des Tiersparti mit der Regierung imſberrn gehorfam! Venedig. 
mit ihrem Urtheil auch zurückhalten, bis die Sache in[Wege ſtanden, weggeräumt ſeien, und daß Ratazzi mit Amerika. Am Schluſſe der Sitzung deponirt die Regierung 
der Kammer ſelbſt zur Sprache komme, wo es ſichſeinigen feiner Freunde ſchon ſehr bald auf den Min] Die „Patric“ erklärt das Gerücht, daß Santana 
dann zeigen wird, was Wahres daran iR) ſterbänken zu ſehen fein werde. Der Arbeitöminifter San Domingo gegen Spanien aufgewiegelt habe, für 

Der bel giſche Senat fol in den nächſten Ta- Peruzzi, ein Vetter Ricaſolls, welcher bisher dem Ein⸗ ungegründ et. f f in hier 
gen einberufen werden, um den neu abgeſchloſſenenſtritte Ratazzu's fein entſchiedenſtes Veto entgegengeſ ttz . —ʃ tigen Sitzung hat er nicht beigewohnt. 


Handelsvert i ürkei igen. Dieſhaben fol, wü i i E = igeri 
ertrag mit der Türkei zu genehmigen. Dieſpaben fol, würde weichen, und Bafloggi und Deſan' Eocal⸗ und Provinzial Nachrichten. unterſtützt das Ministerium und fagte, daß Rom bald 


— — — —— a 2 
+ Morgen, Sonnabends, gibt der Biolinvistuofe Herr Niko⸗ 


wird, iſt die neue große Zeitung in Wien keine andere als die » Mordthaten im engliſchen Heere. Wir haben zu 

a 1 gemeine Zeitung, — Herr v. Gotta für gut beſin⸗Jverſchiedenen Malen erwähnt, daß feit einiger Zeit die Verde er — — und Za cnbas“ deigegeten 1 Frebreeſpation Roms wolle. Ihre Intereſſen find ein ſtarkes 
2 Wien zu verlegen.“ ten im engliſchen Heere, d. h. die Ermordung von Dffieieren Wie tem x icht „Herr Ge 114 get ee 

fees f ji König von Baiern hat aus Anlaß ſeines Geburts⸗ und Unterofficieren durch emeine Soldaten, in erſchreckender dort Herr Fell 8 2 Bj Schüler & * legt 

ht — gende fünf Ehrenmitglieder der Akademie der Künſte er- Weiſe zugenommen habe. Am 23. November erſchoß wiederumſeine S Jule Ver Ar orkiewicz, ei — diem enickis, 

— Architekt Semper in Zürich, Hiſtorienmaler Rahl inſein Soldat eines ſchottiſchen Hochländer⸗Regimente, das ſich bis 2 ’ enenzucht auf Zweck durch 
en, Genremaler Knaus in Wiesbaden, die Maler Leys undſher durch muſterhafte Haltung ausgezeichnet hatte, einen Ser⸗ ihre Lage hoͤchſt entſprechenden und 

r in Antwerpen. geanten, während derſeſbe nach dem Zapfenſtreich in einem Ka⸗ 

ſagte laut neigen Pat. fi der Cskameteur Roman und ſernenzimmer die Namen der Soldaten aufrief, und verwundete 
aͤrlich eingefunden Pate, deines Abende, wo das Publikum ſich 

Be 0 gefunden Haste, dieſem deshalb förmliche Sottiſen in's 


e Am Samstag Nachmittag 5 u 


zam vorgenommen. Derwiſch Paſcha erhielt den Auf: 
trag das Lager der bei Piva ſtehenden Inſurgenten 
anzugreifen; allein kaum war er vorgerückt, als die 
Inſurgenten ihr Lager ſelbſt in Brand ſteckten und 
mit Hinterlaſſung virler Waffen und Geräthſchaften 
Reiß aus nahmen. 


— . — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


und entſchlief cuhig, ohne eine ſichtliche Spur von Leiden. Seine 
letzte Arbeit iſt die Material geweſen, welches 
er 30 einem neuen Bede unter dem Ti; „Wierer Raiferffigelmürte er i \ 5 
in Peisben 98 wollte. Mundt war am 10. September 1808 rens auf Wenden geladen und damit während des Ererzi⸗ſziſche Grundentlaffungs⸗Obligationen zu (6 50 G. 67.— W. 
2 geboren. € ig di i iſeſüb . 
Mühl bach. Seine Gattin ift die Schriftstellerin Lou ſe aberanben ihn feine militärifhen Borgeſetzten der Givilbehörbe.|— der Krebit-Anftalı für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr die Herren: Sigmund Nowalowefi, k. k. eieutenant, aus Jasdo. 
„Die Soubrette Otiine Gen se bat ſch, wie der „Thea, taont, diente fei 1868 Regimente als desperater Charakter be- Währ. 179.70 G. 179 80 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn Meduard Iofobi, Kaufmann, aus Podolien. W. Heckel, Kauf. 
terd.“ meldet, in München 23 e ha Kark v Bra c iſwieder eingefangen, (ge te in demſelben Jahre, ward aberſzu 1000 fl. CM. 2137.— G. 2138. — W. — der Galtz.-Karl mann, aus Berlin. 
h . Herren Kark v. L fiel au „dab, — man den Knall des ar zu — fl. CM. m. 160 (80%) Einz. 165.50 G. rg find die Herren pure Ru — Mi⸗ 
re ennyſon, u f andern Regimentes, den 166 — W. — Wechſel auf (3 Monate): Frank M., fütſchael Szybalski, C tin Gra atowski, Leopold Szumski 
vet eine Dbe für De TE ee lung und ip fc, — 8 e au be ene jr, Genhanin Sata 129 Gel er eee 
i : f er B r 1 — i i i . . 
Sterndale Bennett komponirt die Muſtt dazu. ſagte „Es werden noch einige vor Weihnachten erſchoſſen 8 Arc G. 664 W.. Krenn 19.25 G. Een + A — 


— . —— ——— 


Gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewia-! Die Serie 211 enthält Hofkammer⸗Obligationen, von 3. 2310. civ. Ediet. (33713.) 
Amtsblatt. dome, en © K 800 en a celu zastepo-|verfchiedenem Zinſenfuße u. z.: Nr. 57928 mit der Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Gorli 
wania pozwanych jak röwnie na koszt i niebezpie- Hälſte der Capitalsſumme und Nr. 59215 bis einſchlie. ird dem beta Michel Zelem aus Prze Pape 
; 20309. BEER? (3384. 2-3)|ozenstwo ich tutejszego adwokata Dra Szlachtow-|fig 60327 mit der ganzen Capitalsſumme, im Gefammt: ber Gprentlone⸗ Angelegenheit der Niang — 
Vom k. k. Landesgerichte als Handelsgerichte in Kra⸗ſskiego 2 podstawieniem adwokata pana Dra Wit-capitals⸗Betrage von 1.26 1,670 fl. 45 kr. mit den In⸗ kcianski g. kath. Pfarrer 8 in Bartne pet. 61 fl en 
kau wird bekannt gemacht, daß über die durch den pro-jekiego kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym tereſſen nach dem herabgefegten Fuße von 24877 fl. oder 64 fl. 5 kr. 8. W. ein Curator in der Perſon des 
tocollirten Spediteur und Commiſſionär in Biala Herrnſspör wytoczony wedtug ustawy postepowania we- 51 kr. £ Ortsrichters aus Przegonina Namens Lukas Kostyk 
Bernhard Fuchs angezeite Einſtellung der Zahlungen, Kslowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo-] Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungenſteſtellt, und es wird demſelben der Executionsbeſcheid vom 
die Vergleichs⸗Verhandlung über das ſämmtliche beweg⸗fnym bedzie. des a. h. Patentes vom 21. März 1818 auf den 97 heutigen 3. 2310 wegen eechtive Pfändung und Schäz⸗ 
liche und über das im Inlande mit Ausnahme der Mili⸗ Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- ſprünglichen Zinſenfuß erhöht, und in fofern dieſer 5 Io zung des in Przegonina unter Nr. 16 gelegenen Fa 
tärgrenze befindliche unbewegliche Vermögen bdeffelben,Inym, aby W zwyz oznaczonym czasie albo sami CM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi⸗ ſtückes zugeſtellt, wovon Michael Zelem hiemit ver ſtän⸗ 
eingeleitet, und der k. k. Notar Hr. Theofil Chwali-]staneli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286 (R. digt wird. f 
bög als Gerichtscommiſſär zur Leitung des Vergleichs⸗nemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszeie in-|®, B. Nr. 190) veröffentlichten umſtellungs Maßſtabe K. k. Bezirksamt als Gericht 
Verfahrens beſtellt wurde. nego obroncg sobie wybrali i o tem c. k. Sadowilin 5% auf 6. W. lautende Staatsſchuldvreſchretb ere Gorlice, am 1 1. October 1861. 5 


Die Vorladung zum Vergleichs-Verfahren und zurſkrajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkichſumgewechſelt. Für jene Obligationen, welche in Folge a ²˙ © innoinigsnt 
Anmeldung der Forderungen wird durch den befannten|mozebnych do obrony srodkéw prawnych uzyli,jder Verloſung zur urſprünglichen, aber 5%é nicht erkei⸗ 


k. k. Notar kundgemacht werden. w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedba- chenden Verzinſung gelangen, werden auf Verlangen der Wie * 8 
Krakau, am 18. November 1861. nia skutki sami sobie przypisacby musieli. Partei nach Maßgabe der, in der erwähnten Kundma⸗ ner, Börse ‚Bericht 
v...... . raw; 19. Listopads 1861. chung enthaltenen Beſtimmungen, 5% auf öſterr. Wäh⸗ Deffentti 552 d 
L. 6429. Edy kt (3376. 2-3) rung lautende Obligationen erfolgt. A. Des Staates. 
R E g Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 2 Geld Maar 
C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie wiadomo|N, 1679. Edvkt. (3368, 1-3) In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 
14 Lemberg, am 12. November 1861. Aus dem Pat nal-nlehen in 5% für 400 f. rn — 


czyni, ze Itte Goldmann przeciw Wolfowi Rosen- 


blüth 2 Lezajska do L. 6390 pozew o zaplacenie Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5 für 100 l. —— —- 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kroscienku 
Metalliques zu 5% für WO fl. 67.65 67 75 


podaje niniejszem do wiadomosci, ze w r. 1847 N. 73746 


sumy wekslowej 300 21. w. a. 2 przyn. wytoczyla : 184 . 4 für 0 
* 3 rei pozwu dia 8 2 miejsca Jakob Czerwiuski z Grywalda bez pozostawienia Obwieszezenie. 5 dito. 4 Ku für Ei a f = — 93 
pobytu niewiadomego Wolfa Rosenblüth kurator rozporzgdzenia ostatniéj woli. ; Przy 344t&m i 345t&m losowaniu dawniejszego m Bw IE ie, 135 30 
w osobie c. k. Notaryusza pana Pogonowskiego PE oniewaz miejsce pobytu jego spadkobiercöw diugu Panstwa odbytem W moc najwyzezego pa- „ 16860 für 100 l. 89.80 . 
2 substytucya 0. k. Notaryusza P. Holzete usta- Pawla Czerwinskiego 1 Anny zerwinskiéj Jest tentu 2 dnia 21. Marca 1818 i 23. Grudnia 1859 Como⸗Rentenſcheine zu 2 17.80 


B. Der Aronländer. 


niewiadomem, wzywa takowych, aby w przeciggulna dniu 2. Listopada zostaly wyeiggniete serye 
Sruntentlaftungs » Obligationen. 


1 7 1 l b ka f 1 2 * . 
nowionym 5 trank. Raransım ‚uohmaleny naEREIaN 71a’ Dada sie zglosili i swe oswiadezenie do/84 i 211. 


ic ostal. 22 5 : 8 N 
JJ dad md, Kay Inn pertuktseya may] Serra 84 zawier ohigneyobankuwe 58 pin Mt Dia NO 200. Sea u 
datkiem aby sam, lub przez ustanowionego kura.|2e epadkoDercami ktörzy sig do spadku zglosililwotnej stopy procentowdj, mianowicie Nr. 7419ölyon &äieften zu 5% für 10% % . 82— 670 
tora, lub przez innego sobie obranego obronce 12 kuratorem dla nieobecnego postanowionym Mar-Iz 4ta czescig kapitalu i Nr. 75161 do Nr. 76093 von Steiermark u 5% für 100 .. 88.25 88.50 
stösowne kroki przedsiewzigt i sadowi o wiejscu cınem a przeprowadzong zostanie. wWlacznie z cala sumg kapitalu w ogölngj iloseijvon Tirol zu 5% für 100 A. e 96.— 9.— 
swego pobytu doniösl. „2% k. Sadu powiatowego. kapitalu 972,139 zir. 12%, kr. i w ilosci procen- en ee Fra 1 Fe n et 100 fl. — En 

Rzeszöw, dnia 21. Listopada 1861. Kroscienko, dnia 27. Wrzesnia 1861. tom podlug znizondj stopy procentoxéj 24,303 zlr. ben Tem. Yan. Steal. u. S. iu z jür 10 4. 60.50 70.50 
es ie Be IL TEN 7 28°, kr., tudziez dodatkowo wniesione obligacyeloon Galizien zu 5% für 100 G6. 0070 7 — 
N. 20419. E d y kt. (3366. 2-3) L. 1308. Ed y kt. (3370. 1-3) domestykalne stanöw nad Ensem 4% pierwotnéjſoon Siebenb. u. 3 5 2 ne 1% a. (6 — 66.50 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- Przez c. k. Urzgd powiatowy Radlöw jako Sad — 1 e 5 ler Nationalb nB. vt. 6. 745 — 747 — 
niejezym edyktem p. Sylwestra Dziarkowskiegolezyni sig Wiadomo, zd w dniu 9. Paädziernika centöw podlug ee stopy. Brocantöwej 726 2 ee 25. Or 32 ne en e 179 60 17980 


z miejsca pobytu niewiadomego, ze przeciw niemuſ 1853 zmarla w Barczkowie Jözefa z Bednarskich iiber. baer. Gerompre- richt. ju son 


zir, 36 kr. 


od pniem 16. Listopada 1861 L. 20419 Chaskieljl. malz. Pamula 2. Zeromska z pozostawieniem - - Ka- ſ.⸗Serd.⸗Nordbabn 1000 fl. G 2 
Horowitz wniösl podanie o wydanie nakazu za-/rozporzgdzenia ostatniéj woli z Ania 8go Paz-| . Serya 211 zawiera obligacye kamery nadwor. bet "sreifensann-Beieufg, zu 200 4. 69 e 
néj rozmaitéj stopy procentowéj, mianowicie Nr.] eber 30 Fr.. „ „ 0 — 177. 


der Kalſ. Ellſabety⸗Bahn zu 200 fl. ER... 18825 58.75 
der Süd. nordd. Berbind. B. zu au fl. G8. 120 50 120 75 
der Theisd. u 80% f. CEM. mit 140 fl. (70% Sinz. 147.— 17. 
der ſüdl. Staats, lomd.⸗ven. und Genir.-ital. Sir 
ſenbahn zu 200 f. z wage eder 500 Fr. 


57928 2 polowa sumy kapitalu i Nr. 59215 do 
Nr. 60327 wlacznie z cala sumg kapitalu, w 0göl- 
néj sumie kapitalu 1.261,670 kr. 45 kr., a w ilo- 
sci procentöw podlug zuizonéj stopy procentow6j 


per sumy wekslowej 225 zIr. mk. czyli 236 zi.|dziernika 1 

kr. w. a. w skutek czego pod dniem 18. Listo-| Sad nieznajae pobytu Wincentego Pamuly 
pada 1861 do L. 20419 nakaz zaplacenia powyz-ſeyna zmarléj, wzywa go, azeby w przeciggu roku 
széj sumy wraz 2 procentami 6% od 20. Stycz-|jednego tu w Sgdzie zglosil sie i swe oswiadeze- 


ne 2 8 5 21. 28 kr. w. a. a to wW 3 = do spadku wniösl, w przeciwnym razie spa- 24.877 zir. 51 kr an ae Pe 
iac ostrosci kucyi lowéj wy- | edzie pe i j n 3 r a 11 a Een 2 
. ü — , ⁵˙—R4Rn œ[ͤ!iINßß ] ß P f Äm;ùôô¶ "RS Zu © 
dy miejsce pobytu pozwanego nie jest c. k. Z o. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. wyäszego patentu 2 21. Marca 1818 apa men der der. ena mpifättiahete-@e feiert zu A 
Sadowi wiadome, przeto c. k. Sad krajowy wcelu} Radlöw, dnia 11. Pazdziernika 1861. na ‚pierwotng- stopg procentowg 3 jeßeil takDwe En — u zu Xrten zu 500 fl. CM.. 434 — 16- 


8 w monecie. konwencyjnéj dosiegnie, po- 3 „ 160. 105 — 


lug normy wymiany obwieszezeniem c. k. Mini- er Dfen deiper Kettendrace zu 500 


der Wiener Damprımibl- Aktien Weſelſchaft zu 


niebezpieczenstwo tegoz, tutejszego adwokata p-In. 158 . j ierni 
= 8 sent - IN. 28. d 83364. 1-3)Isteryum skarbu 2 26. Pazdziernika 1858 do L.|” 4. 581 Wibr. 
Bao’ er ana Tr eg = Sad Eee ” ee podaje niniej- 5286 (Dz. Pr. P. Nr. 190) ogloszonej wymienione|  — Pfandbriere 0 
a na 5% zapisy dlugu Panstwa na walute austrya- der ; Öjährig zu 5% für 100 fl 102.25 273 
/ 2 nn * 


Natienalbank ? 10 jährig zu 5% für 100 fl. 5 — 6. 
auf CM. I verlosbar zu 3% fär 100 fl. 88.50 8 

der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. — 10 
auf öſterr. Währ. verlesbar zu 7 für 100 fl. 841 8460 


cka opiewajace. 

Za te obligacye zus, ktöre w skutek wyloso- 
wania osiggng pierwotne, lecz 5% niedochodzgce 
8 er stronie podlug ee, Galiz. Kredit-Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 7823 79 

3 an: Jezym 2 dnia 22. Maja 1861 do L. 5944 rozpisa-|wieh w wymieniondm obwieszezeniem zawartych l 5 v oe 
bral, i o tem ces. kröl. Sadowi krajowemu do-|szym n ja 18 Eura na zadanie wydane 5% obligacye na walutę austr. bet n und Gewerbe zu nn 
OpLER)ACe: Donau-Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM... 05.30 16 — 
Od c. k. galic. Namiestnictwa. Trieſier Stavi⸗unleihe zu 100 fl. EM... 24 — 123. — 


skutki sam sobie przypisacby musial. W tutejezym sadzie krajowym odbedzie sie, pode Lwöéw, dnia 12. Listopada 1861. Sub „ „ 5 — 64. 
Kraköw, dnia 18. Listopnda 1861. warunkami edyktem tutejszo-sgdowym z dnia 22. eg az 5 S . W. Ze 101 — 

L 19856 5 (388. 2 3 19 5 1861 do 3 * 2 1 2 zmiang Sala 1 10 0 3 
ek 5 dy kt. 2 3) [jednak warunku I. 1 w ten sposôb, zià zes 0 a 7 — 87 
C. k. Sad krajowy en zawiadamia ni-|t* realnosci na powyZ282ym-ostatnim terminie takze.N. 1325.St. Verlautbarung. (3372. 2-3) Ber, 5 er = 299 34 50 
Ka. ponizéj wartosci eee 1137 zia. 9½ cental Bei einem im Dorfe Lubzina Dembicer Bezirksſ Windiſchgräß zu 20 „ 339 


beim Pfarrer Maximilian Stanislawski in der Nacht] Waldſtein zu a. 
ſteglevich zu 10 , 


Augsburg, für 1" Al. ſüddeulſcher Währ. 3 118.78 140. 
1. eine ſilberne Schnupftabakdoſe, viereckig, flach aufſcfrantf. a. W., für 100 fl. Ad. Maße. Ir. und 118.25 
dem Deckel eingravirt ein Weib das aus einem ar 10 eri 22 „480 105.— 
Brunnen Waſſer ſchöpft, ee EEE + 126 80 
2. ein Coupon über 12 fl. 30 kr. CM. fällig am 1. 


November 1861, von einer 500 Guldigen Staats⸗ Durchſchnitts⸗ Cours eeßzter Cours. 


1861 o godzinie 10t6j rano w sgdzie tutejszym. juchw: ſchuld⸗Obligationen ddto. Wien 4. September 1852 maar 
Gdy e pobytu Pe p. Konstan-jniewiadomego pobytu zu Hound zostala, do rak 3. 6969, N > Kaiſerliche Münz-Dukaten. 3 00 9 60 
tego Macewicza nie jest dokladnie wiadome i do-ſustanowionego — osobie adwokata panal| 3. ein Coupon über 25 fl. EM. fällig am 1. Novem-] „ vollw. Dukaten. — — — — 601 6 05 
wöd uskuteeznicnego temuz doreczenia pozwu za]Szlachtowskiego 2 U ty tuch adwokata p. Kan- ber 1861 von Krakauer Grundentlaſtungs⸗Obliga⸗Krene ö che 19 20 10 2 
posrednictwem c. k. generalnego konsulatu w War- skiego wreezajge p. adwokatowi Szlachtowskiemu tion vom 1. November 1853 3. 7729, ie Imperial 1 1116 117 
szawie detad nie nadszedl, przeto c. k. Sad kra- zwröcone te rezolucye 1 przez edykta. 4. ein Wechſel über 2000 fl. öſt. W. acceptirt von ie — — - a — 1 a id 


Kraköw, dnia 5. Listopada 1861. Ignatz Scheiter & Comp. ausgeſtellt in Lubzina 


— . — ˖ö’ĩeĩeĩmpmppp 
6. October 1861 fällig 6. April 1862, — 
5. alle über 2000 fl. öſterr. W. ausgeſtellt Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
ubzina 6. April 1861 acceptirt von Ferdinandſoom 15. November 186 i i 
Scheiter fällig 6. October 1861 prolongirt bis 6. 1 anggſangen bie auf een, 
April 1862, 
6. ein Wechſel über 1500 fl. ö. W. ausgeſtellt Lub- 
zina im Juli 1861 acceptirt von Praschel fällig 
im December 1861, 
7. ein Wechſel über 1500 fl. öſterr. W. ausſtellt in 
Lubzina 4. October 1861 acceptirt von Jakob 


\ Abgang: 
von Krakau nach Wien ee — 7 Uhr Früh, 3 uhr 
15 Min. Nachm.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nach 


stangl, lub té potrzebne dokumenta usta worden. DOftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uy. AR 


ält Banko⸗O . 
Die Serie en eng n — nach Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abende, 10 Ihr 30 


Min. Borm.; — nach Wieliczkta 11 mer Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, s Uhr 30 Minuten 


Abends. 
j das ſeſer Vormittags. 
Gendarmerie Poſten erſucht, auf das Vorkommen dieſerſvon Oſtrau nach Kratau IE uc dhe 30 W. Früh, 2 uhr 


6 Minuten Nachmittage a 10 Uhr 15 


von Szezakowa nach — ; 7 Uhr 56 2 Vocmitt, 


in. Abende. 


——— lob der Ennſiſchen ſtändiſchen Domeſtical⸗ Obligationen, weiſen ſollte, anzuhalten, nicht minder auch die Privat: 1 Ubr 48 Min. Rach 
. 385. 2-3 — 9 2 ku 0 8 5 8 tou 1 uhr 40 Min. | 
N. 20132 Edykt. (3385 im urſprünglichen Zinfenfuße von 4% von Nr. 3106]Perfonen, die ſich mit der Einlöſung derlei Effecten bes von Lasberg Dr an Hu a u * 


Vom k. k. Unterſuchungs⸗Gerichte. nuten Abends. Ankunft: 


Franciszka Kadzialkowskich, Malgorzate 2 kr rau von Wien 9 uhr 45 Minuten Ari 
. ; 5 2 rüh, 7 Uhr 45 
dzialkowskich Szatkowskg i Maryanng Pazdonowe in Kraauten Abende; — von Bresla 

Ik. owe ‘ J 2 en. 799 8 u und Warſchan 
2 miejsca pobytu niewiadomych, ze przeciw nim — — iſche Beobachtun — non e 1 5 uhr 27 Min. Abende; 5 
pan Leon Walter Waist poem, o i «u "de | matıng und Etärt:|. Fugen Geffeinungen ene m | Aare — von Agron 7 Uhr 40 Min benden = 
prawa do wieczystej dzierzawy cal6) realnosci g Im Barall.Eink nach Feuchtigkeit we ser Mtasephürt in der Luft aufe d. Tan von Lemberg 6 Uhr Is Min. Früh, 2 Uhr 54 Min. 
mlyna Podkamycze zwanego w Balicach. W za- A 5 % geaum red Neauaur der Luft DE b achnitt.; — von Wieliezta 6 uhr 40 Min. Abebss, 

in Rzeszöw von Kratau 11 Uhr 34 Min. Borm. f 


obrony na dzien 28. Stycznia 1862 0 godzi- 8 Aan ulen Abends 


24 W 
nie 10téj zrana. 31 16 | 0 | | PIE 
Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


In der Buchdruckereſ des „GLAS,“ 


= 30 * 09lin Lemberg ven Krakau 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 ug 


Min. Früh; — nach Ries w 6 Uhr 15Min. dtüb: 


